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„ZdI-Zentrum NEAnderLab
im Kreis Mettmann in Trägerschaft von erkrath initial“

Nachhaltige Förderung des 
Naturwissenschaftlich - technischen 
Nachwuchses
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1. Ausgangslage 

� Es besteht zu geringer Nachwuchs im naturwissenschaftlich - technischen 
Bereich. 

� Der Mangel an Fachkräften führt zu gravierenden Langzeitfolgen in den 
Unternehmen.

� Derzeit fehlen bereits 95.000 Ingenieure im Bund. In NRW bleiben 20.000 
Stellen unbesetzt.

� Die Zahl der ausscheidenden Naturwissenschaftler und            
Ingenieure übertrifft die Zahl der Nachwuchskräfte. 
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1. Ausgangslage / Problemsituation 

Grundkurs weiblich Leistungsk
urs

weiblich

Chemie 31,0 50,9 3,0 42,3
Physik 26,7 34,2 4,3 18,5
Informatik 13,4 25,2 0,33 18,2

Technik 1,0 30,5 0,07 1,9

� Naturwissenschaftliche Studiengänge werden als sehr anspruchsvoll                         
eingestuft. Dies verstärkt den Mangel an Interessenten.

Wahlverhalten für Naturwissenschaftsfächer in NRW Oberstufen

Es gibt Informationsdefizite in den Schulen und Ausbildungsdefizite an 
den Hochschulen. Der Mangel an weiblichen Studenten ist deutlich.

� Prominenz stellt öffentlich ihre „MINT Inkompetenz“ als normal dar. 
In der öffentlichen Wahrnehmung gilt dies daher nicht mehr als defizitär.
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2. Zielsetzung und Kernaktivität / Rotary

� Drei Rotarier des RC Neandertal gründen erkrath initial e.V.. Der Verein 
entfaltet zunächst im Bereich Jungend, Bildung und Ausbildung  
zahlreichen Aktivitäten.  

� Seit 2001 werden die Naturwissenschaftlichen Wochen, Business 
Englischkurse, Gewaltpräventionsmaßnahmen und zahlreiche andere 
Objekte an allen Schulformen mit starker Unterstützung des RC 
Neandertal durchgeführt. 

� Vision bleibt die Gründung des NEAnderLab wie auch die Verbreitung 
des Projekts „Jugend Naturwissenschaft und Technik“ durch Rotary.

� Rotary sollte dieses wichtige Thema besetzen denn Rotary hat die
technische Kompetenz, die Kapazität und Kraft, wie auch die starke 
regionale Verbreitung, auch fern der der Großindustrie- und 
Hochschulcluster.
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2. Zielsetzungen und Kernaktivitäten 

� Seit Jahren verfolgt erkrath initial e.V. als ein vorrangiges Ziel, dass an 
Partnerschulen alle naturwissenschaftlichen Leistungskurse stattfinden.

� Mit unserem Projekt „Naturwissenschaftliche Wochen“ ist dieses Ziel 
erreicht worden. 

� Die Zahl der Teilnehmer an Leistungskursen ist konstant gestiegen, es 
fallen keine Kurse mehr aus.

� Gemeinsames Ziel ist, dem Mangel an naturwissenschaftlich-technischem 
Nachwuchs zu begegnen.

� erkrath initial bietet an, diese Methode zu vermitteln und die Ausbreitung der 
NaWi - Wochen zu unterstützen.
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3. Die Initiative

NEAnderLab steht für Naturwissenschaft, Erlebnis, Ausbildung und stellt      
den Bezug zu unserer Region, dem Neanderta l her.

Durch das „Erlebnis NEAnderLab“ wird frühzeitig das Interesse an 
MINT Disziplinen gefördert.

� Das NEAnderLab ist bedingt durch seinen hohen Ausrüstungsstand, die 
Versuchsthematik und die ganztägigen Experimente für die Schulen des 
Kreises attraktiv.   

� Durch ein hohes Maß an unternehmerischer Eigeninitiative mittelständischer 
Firmen und des RC Neandertal , realisiert „erkrath initial e.V.“ das 
NEAnderLab, mit Unterstützung des Landes NRW , des Kreises Mettmann , 
der Arbeitsagentur und der Partnerschulen .

� Das NEAnderLab und die Wochen der Naturwissenschaften sind 
eingebunden in die Landesinitiative „Zukunft durch Innovation NRW“.
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3. Die Initiative

� Am 04.09.2008 wurde das NEAnderLab gegründet. Dem Labor steht ein 
promovierter Naturwissenschaftler mit großem didaktischen Hintergrund vor. 

� Das Labor vermittelt Kompetenzen im Bereich der Sek. I, wie auch 
Leistungskurswahl- und Berufsorientierung. 

� Wichtige Entscheidungen sollen nicht basierend auf mangelnder Information 
getroffen werden.

� Ferner bietet es Experimentiererlebnisse für Technik und begeistert für       
Naturwissenschaften.

� In der zweiten Phase werden Spezialkurse im BTA Labor , sowie die 
Möglichkeit zu speziellen Projektarbeiten für die Sek. II angeboten.

� In der dritten Phase dient das Labor zusätzlich der Lehrerfortbildung.
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4. Die Zielsetzung

� Durch Freude an tollen Experimentieren wird die Begeisterung für 
Naturwissenschaften und Technik geweckt.

� Ca. 3000 Schülerinnen und Schüler sollen jährlich das Labor in 
ganztägigen Kursen besuchen. Die Versuche werden im Unterricht vor-
und nachbereitet.

� Eine enge Verknüpfung der Wissensbildung mit der alltäglichen Berufs-
und Erfahrungswelt wird erzielt.

� Diese schlägt  sich in der Themenfindung für die Kurse ebenso 
nieder, wie die praktischen  Erfahrungen in regionalen Unternehmen.

� Der aus dem Laborleiter und den  Fachlehrern gebildete didaktische 
Beirat entwickelt das Versuchsprogramm kontinuierlich fort.
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4. Die Ziele des NEAnderLab

� Im naturwissenschaftlich - technischen Unterricht gewinnen 
außerschulische Lernorte mit hohem Praxisbezug  an Bedeutung. 

� Das NEAnderlab stellt die Verbindung zu lokalen Unternehmen her und 
ermöglicht das Begreifen von Berufsbildern im MINT Bereich.

� Das NEAnderLab strebt eine umfassende Durchdringung  
naturwissenschaftlicher Phänomene oder Fragestellungen an. 

� Ansätze aus der Mathematik und Informatik sollen zur Modellbildung 
beitragen.

� Das vernetzte Begreifen dieser Zusammenhänge ersetzt die 
Einzeldisziplin und  führt zu einem ganzheitlich naturwissenschaftlichen 
Erlebnis mit hohem Wiedererkennungseffekt im täglichen Leben.
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5. Die Umsetzung und Finanzierung

� Das NEAnderLab ist ein typisches Private - Public – Partnership, das Bedürfnisse und 
Interessen, Wünsche und Möglichkeiten zusammenführt. 

� -Um- und Ausbauinvestitionen  der kostenfrei zur Verfügung gestellten Räumlichkeiten 
ca. 275.000,- €. Diese werden zu einem großen Teil durch den Kreis Mettmann getragen.  

-Laborausrüstung 200.000,- €, primär finanziert durch erkrath initial , den RC Neandertal,
ansässige Unternehmen und die Industrie .

-Kosten der Vorbereitung für Konzeption, Koordination und Moderation, ca. 120.000,- €
finanziert durch erkrath initial e.V ., zzgl. Personalleistungen durch MIWFT / ZdI.

-Jährliche Betriebskosten ab 2009:   ca.  300.000,- € bestehend aus:

Miete und Nebenkosten für Nutzung und Betrieb

Personal: Laborleitung, Hilfskräfte, Sekretariat

Verbrauchsmittel für den Laborbetrieb, Verwaltung etc.

finanziert durch Sponsoren, die Arbeitsagentur und erkrath initial e .V.
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